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ZUR HEUTIGEN AUSGABE

Das Haus steht.
Das Multifunktionshaus steht seit Dienstag, 14. März 2017, 
auf der Theodor-Mostertz-Sportanlage in Lank. Bis dahin 
hat das eine Menge Nerven gekostet. Viel Arbeit von vielen 
Verantwortlichen war nötig, um das Projekt zu diesem vorläufi-
gen und guten Ende zu bringen. Die gewonnenen Erfahrungen 
kann man konservieren, ob die aber jemals wieder benötigt 
werden, ist stark zu bezweifeln. Einige von uns wissen erst 
jetzt um die vielfältigen Hürden und Besonderheiten bei einem 
genehmigungspflichtigen Schwertransport mit 7 Spezial-LKW.
 
Im Einzelnen:
Der Vorsitzende wurde um 6:40 Uhr schon angerufen, es würde 
eine Unterschrift benötigt, dass die Kranfirma von möglichen 
Schadensersatzforderungen freigestellt würde. Und das war ein 
Monsterkran, wie man ihn nicht alle Tage zu sehen bekommt. 
Der Lenker war allerdings ein Profi und letztlich die Ruhe selbst. 
Die Unterschrift wurde durch Daniel Peters geleistet. Das 
nächste Riesenproblem tat sich aber schon um 7:10 Uhr auf: 
der Einfahrwinkel zum Sportplatz war für diese Riesenlaster 
zu eng und nur durch das „Verschwinden“ einer städtischen 
Laterne zu lösen. Also wurde der Mast kurzer Hand abgeflext, 
vorher aber natürlich stromlos gestellt. Das blieb städtischen 
Mitarbeitern nicht verborgen, gegen 8 Uhr stand der gute 
Mann da und machte uns große Vorhaltungen. Hilfreich war 
das in dem Moment auch nicht, der Lichtmast lag da bereits 
in der waagerechten. Ebenso musste ein Baum noch merklich 
beschnitten werden. 
Jetzt waren die 7 Fahrer gefordert, millimetergenau mussten 
die LKW’s rückwärts bis zum Kran gelenkt werden. Eine tolle 
Leistung der „Kapitäne der Landstraße“. Gegen 16 Uhr standen 
die 7 Module an dem dafür vorgesehenen Platz und das war 
wiederum dem Können der Montagefirma „SK-Montageservice“ 

aus Soest geschuldet. 
Bis unser Multifunktionshaus genutzt werden kann, vergehen 
sicher noch einige Wochen. Gedankt werden kann aber schon 
jetzt ganz vielen Menschen:

-  Unseren Mitgliedern, die mir ihrer Umlage einen   großen Teil 
zur Finanzierung beigetragen haben.
-  Den vielen TSV-Helfern, die in Rüthen bei der Demontage 
geholfen haben.
-  Die Fachkräfte der Firma Kälte-Klima-Peters, die ebenfalls 
tatkräftig bei der Demontage und Wiederinbetriebnahme der 
Elektrik geholfen haben und werden – und das kostenlos. 
-  Architekt Jens Rökendt, der uns bei der Planung und 
Realisierung eine ganz wertvolle Fachkraft war.
-  Und ganz besonders bei Daniel Peters! Er hat die gesamte 
Planung der Demontage, des Transportes, der Aufbauarbeiten in 
Meerbusch (fast) im Alleingang geregelt. Der Autor war manch-
mal nah dabei, das war für Daniel oft unglaublich anstrengend 
und zeitraubend. 

Und ich danke schon jetzt den hoffentlich zahlreichen Helfern, 
die das Haus funktional aufmöbeln und zu dem machen, 
wofür es gekauft wurde: ein Multifunktionshaus für Sport und 
Kommunikation auf vielen Ebenen. 

Darauf freue ich mich sehr, der Vorstand hält euch auf dem 
Laufenden.

Herzlichst euer
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Abteilungsversammlung der Gymnastikabteilung 

Neunzig stimmberechtigte Mitglieder waren 
der Einladung zur Abteilungsversammlung 
der Gymnastikabteilung gefolgt und fan-
den sich am 9.3.2017 im Pfarrzentrum in 

Bösinghoven ein, um ihre Delegierten und 
einen neuen stellvertretenden Abteilungsleiter 
zu wählen, langjährige Mitglieder zu ehren, 
den Abteilungsbeitrag für das Jahr 2018 zur 

Genehmigung durch den Vorstand zu verab-
schieden und sich über das Geschehen in 
ihrer Abteilung zu informieren. 

   WAHLEN

Ein Nachfolger oder eine Nachfolgerin für 
Hans-Dieter Busch, der sein Amt als stell-
vertretender Abteilungsleiter aus beruflichen 
und privaten Gründen leider vorzeitig nie-
der gelegt hat (siehe „Mein Verein“ Dez. 
2016), konnte leider nicht gefunden werden. 
Diese Position ist also weiterhin unbesetzt. 
Hans-Dieter Busch wurde mit herzlichem 

Dank für sein langjähriges ehrenamtliches 
Engagement, einem Präsent und mit großem 
Bedauern über sein Ausscheiden verabschie-
det.

Die Wahl der Delegierten gestaltete sich 
zunächst schwierig, weil es an Kandidatinnen 
und Kandidaten mangelte. Mit etwas  

„Überzeugungsarbeit“ und „Motivation“ 
konnten zu guter Letzt doch noch 19 
Delegierte (und 3 Reservedelegierte) gewählt 
werden, die die Abteilung stimmberechtigt bei 
der Delegiertenversammlung des Vereins am 
28. April vertreten werden.

v.l.n.r. Renate Baumann 
(Stv. Vorsitzende), Ursula 
Nohr (25 Jahre), Christel 
Schiffer (50 Jahre), 
Klemens Kanera (25 
Jahre), Horst Rohde (40 
Jahre), Wilma Hildebrandt 
(25 Jahre), 
Johannes Peters 
(1. Vorsitzender), 
Roswitha Ogrosky 
(Abteilungsleiterin 
Gymnastik)

EHRUNGEN

Neun Mitglieder wurden für 25jährige bzw. 
40jährige Mitgliedschaft geehrt.  Auf stolze 50 
Jahre brachten es Christel Schiffer und Peter 
Sitsen, der leider nicht anwesend war. Im 
Rahmen der Ehrung langjähriger Mitglieder 
veranschaulichte die Abteilungsleiterin 
Roswitha Ogrosky anhand eines Schaubilds, 
dass es vergleichsweise wenige Mitglieder 
sind, die auf mindestens 25 Jahre 
Mitgliedschaft zurückblicken können: Es sind 
nur 98 Mitglieder von derzeit insgesamt 896 
Mitgliedern der Gymnastikabteilung. Mehr 
als die Hälfte der Mitglieder der Abteilung 
sind erst in den letzten fünf Jahren dem 
Verein beigetreten. Dabei spiele natürlich 
das Lebensalter eine große Rolle, aber auch 
die hohe Fluktuation, erläuterte Roswitha 
Ogrosky. Es zeige sich ein zunehmender 
Wandel im „Vereinsleben“ auf den die 

Abteilung reagieren müsse. Der Verein werde 
zunehmend zum Dienstleister. Menschen tre-
ten dem Verein bei, um eine Zeit lang die güns-
tigen Sportangebote 
zu nutzen. Sie ver-
lassen den Verein 
wieder, wenn sie 
unsere Angebote 
nicht mehr nutzen 
möchten oder kön-
nen.  „Identifikation 
mit dem Verein“ 
und „Vereinstreue“ 
und „Solidarität“ 
rutschen dabei auf 
der Werteskala 
immer weiter nach 
hinten. Vor diesem 
Hintergrund ist die 

Ehrung langjähriger Mitglieder von besonde-
rer Bedeutung.

Vereinszugehörigkeit der 
der 896 Gym-Mitglieder in 

Jahren
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DANK

Den Ehrungen für Vereinstreue folgte der Dank an alle 
Helferinnen und Helfer der Gymnastikabteilung für ihre 
Unterstützung und ihr Engagement bei großen und kleinen 
Veranstaltungen. Ein besonderer Dank galt den Mitgliedern, 
die dauerhaft Aufgaben übernommen haben:
• Karin Broistedt, die seit einigen Monaten, das 
Team der Abteilungsleitung verstärkt. Sie hat die Verwaltung 
unseres Kursprogramms übernommen, kümmert sich im 
XXL-Team um die Pflege der Website und Marketingthemen 
und ist „unsere Frau“ im Eventteam des Vereins.
• Wiltrud Dohms, die unsere kostenlose 
„Minibücherei“ in der Alten Schule betreut.
• Doris Stracke-Egermann und Hans Reiners, die 
pro Jahr rund 130 individuelle Glückwunschkarten schrei-
ben, über die sich nicht nur Trainerinnen und Trainer der 
Gymnastikabteilung, sondern auch alle TSV Mitglieder mit 
„besonderen“ Geburtstagen freuen dürfen.

Natürlich durfte an diesem Abend  auch der Dank an alle 
Trainerinnen und Trainer nicht fehlen, die das Herzstück der 
Abteilung und zum Teil schon Jahrzehnte für unseren Verein 
tätig sind. Silvia Kaiser, Hannelore Pelster und Conni Theiler 
feiern in diesem ihr „10jähriges“, Vera Stuckmann, Roswitha 
Weigmann und Thomas Zapf ihr „15jähriges“, Regine 
Schnüll und Christine Haslach ihr „20jähriges“  und Ulrice 
Guder ihr „30jähriges“ Trainerjubiläum. Als Zeichen des 
Dankes gab es - anstelle von Blumen - Trainingshandtücher 
mit eingesticktem TSV Emblem.

Seit 10 Jahren als Trainerinnen in der Gym aktiv: 
Silvia Kaiser, Conni Theiler und Hanne Pelster

Regine Schnüll (Physiothepeutin) 
und Christine Haslach (Trainern) 
sind seit 20 Jahren „an Bord“.

Ulrice Guder: Mit 30 Jahren 
Trainertätigkeit eine echte „Veteranin“.

BERICHT

Im „Bericht aus der Abteilung“ stellte Simone 
Rudolph den Mitgliedern das umfangreiche 
Sportprogramm und das Trainer/innen-team 
vor. Eva Wenderoth und Barbara Bär-Bories 
berichteten aus ihren Fachbereichen Rehasport 
bzw. Kinder- und Jugend. Einem Rückblick auf 
das vergangene Jahr folgte die Vorstellung der 
Pläne für 2017/2018 mit den Hauptthemen 
Erweiterung und Verbesserung des 
„Standardprogramms“ und Einzug in den neuen 
Sportraum in Lank, für den es bereits konkrete 
Pläne gibt, die sofort nach Inbetriebnahme des 
Gebäudes umgesetzt werden können:

 Vier neue Angebote:
•  BODYFORMING mit Eva Pack, mittwochs 9.00
•  HATHA YOGA mit Birgit Steinhoff, 
   dienstags 17.30
•  ORTHO-REHA-NACHSORGE mit Esther 
Storck, 
    mittwochs 18.00
•  HEILSAME TÄNZE mit Simone Rudolph, 
   donnerstags 17.00

Zwei Angebote, die aus städtischen Hallen 
„umziehen“:
•  OSTEOPOPROSESPORT mit Eva Wenderoth, 
   freitags 10.00
•  SPORT FÜR SENIORINNEN mit Hanne Pelster, 
   donnerstags 18.00

Vera Stuckmann bietet seit 15 
Jahren Orientalischen Tanz bei 
uns an.

...Fortsetzung auf S. 9
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Xantener Straße 22, 40670 Meerbusch-Strümp

Telefon 02159-7292; Fax 02159-80951

______________

Markus und Matthias Vieten
heißen Sie

herzlich willkommen
______________

Mittags- und Abendtisch

Bundeskegelbahn

Gesellschaftsraum

Ein Haus der Festlichkeiten aller Art
________________________________________

Wir wünschen allen Sportlern 
des TSV Meerbusch

faire und sportliche Erfolge.

________________________________________

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 

11:00 - 15:00 und 16:30 - 1 Uhr

Samstag und Sonntag 11 - 1 Uhr

Mittwoch Ruhetag

ANZEIGE
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Von XXL zu L

Wie in all den Jahren zuvor, hatten wir auch dieses Mal wieder ein ganz 
großes Fragezeichen. Wie viele Interessenten werden wir am Info-
Abend wohl haben? Aber dieses Mal hatten wir ja „unseren“ Christian 
Houben. Christan war selber Teilnehmer im letzten Jahr und hatte in 
den Meerbuscher Nachrichten begeistert davon berichtet, wie er in 
einem Jahr 30 Kilo weniger auf die Waage brachte (siehe auch letzte 
Ausgabe MeinVerein). 

Somit  ist es auch sein Verdienst, dass wir in diesem Jahr mal wieder 
zwei statt bisher nur eine Gruppe Abnehmwilliger bilden können.  21 
Damen und Herren haben sich angemeldet und haben bereits hoch 
motiviert die ersten Walk-, Gymnastik, Koch- und Ernährungsseminar-
Stunden absolviert. Neben neuen Erkenntnissen haben sie auch bereits 
die ersten Muskelkater mit nach Hause gebracht.

Ganz besonders stolz sind wir darauf, dass inzwischen die gesamte 
Walk-Instructoren-Riege aus ehemaligen XXL-Teilnehmern besteht. 
Dorit Anderson (XXL 2011) , die bereits in den letzten Jahren als 
Instructor tätig war, hat in diesem Jahr Heike Dohm (XXL 2013) an 
ihrer Seite und bei Bedarf springt auch unsere Karin Broistaedt (XXL 
2009) als Instructor mit ein. Karin übernimmt innerhalb unseres 
Teams ansonsten die Pflege der Website XXL und organisiert das 
Kursmanagement  der Gymnastikabteilung.  
Zum „Stammpersonal“ zählt natürlich wie immer Simone Rudolph 

(Gymnastik) und Petra Gesthuysen-Mieden (Abenteuer Küche).
Als Gastreferenten konnten wir auch in diesem Jahr wieder Herr Dr. 
Markus Groteguth mit seinem Vortrag „ Die Psyche isst mit“ und 
den Kommunikations- und Team-Trainer Hans-Peter Mieden mit dem 
mehrstündigen „Motivationsseminar“ gewinnen.

Text: Petra Gesthuysen-Mieden

Die 9. Runde!

„Locker vom Hocker“ – Sanfte Gymnastik 
für Seniorinnen und Senioren

Am Dienstagmorgen von 8:45 bis 9:45 und von 
10:00 bis 11:00 Uhr treffen wir uns, „ein lustiger 
Haufen“, um in einer kleinen Runde von etwa 10 
Personen Sport zu treiben.

Nach einer kurzen Aufwärmphase von ca. 10 
Minuten finden Übungen auf dem Stuhl statt. 
Kleine Sportgeräte, Hanteln, Therabänder, Igelbälle 
usw. lockern die Übungen auf. 
Wir müssen das Älterwerden aktiv beeinflussen: Mit 

unserer Muskelschwäche im Alter kom-
men meist Gleichgewichtsstörungen 
und die Gefahr von Stürzen. Gegen 
Gebrechlichkeit empfiehlt sich des-
halb nicht nur allgemeine körperli-
che Bewegung und hochwertige 
Ernährung, sondern auch ein vorsich-
tiges Krafttraining.
Auch „Mundpflege“ wird bei uns groß-
geschrieben.

Wir freuen uns auf neue Gesichter, 
einfach vorbeikommen und mal rein-
schnuppern. Ihr findet uns im TSV 
Trainingscenter in Bösinghoven in 
Raum 2.

Eure Hanne Pelster
Übungsleiterin Seniorensport
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Raum ist in der kleinsten Hütte, …
… aber leider nicht in unserer Minibücherei

Liebe Mitglieder,

trotz aller Bemühungen, unsere kostenlose Minibücherei in der Alten Schule 
„in Ordnung“ und attraktiv zu halten, sind die Regale immer wieder überfüllt, 
und es werden bisweilen sogar Kartons und große Taschen mit Büchern ein-
fach vor die Regale gestellt. Das ist so nicht in unserem Sinne!

Damit wir alle weiterhin Spaß daran haben, Bücher auszuleihen, muss das 
Angebot übersichtlich und attraktiv bleiben. Dazu muss jeder beitragen, der 
dieses kostenlose Angebot von Mitgliedern für Mitglieder nutzt.

Bücher für die Minibücherei sollten sorgfältig ausgewählt werden. Bringt bitte 
keine Bücher mit, die Ihr selbst nicht lesen oder weiterempfehlen würdet und 
beschränkt euch auf geringe Stückzahlen. Stellt bitte keine Bücher ein, wenn 
die Regale schon voll sind. 

Jeder Nutzer ist dafür verantwortlich, dass unsere Regale nicht wahllos voll-
gestellt werden. Wer Hilfe bei der Bücherauswahl benötigt, kann gern Wiltrud 
Dohms anrufen,  die sich dankenswerter Weise ehrenamtlich um unsere 
Minibibliothek kümmert (02159-7779).

Roswitha Ogrosky
Abteilungsleiterin Gymnastik

Nikolaus 2016

Auch in diesem Jahr am 9.12.2016  kam der 
Nikolaus zu den Stammtischfreunden der 
Gymnastikabteilung des TSV Meerbusch 

ins Vereinsheim in Lank-Latum.
Jeder Sportkamerad, der Vereinswirt Ronald, 
mit Bedienung Gabi und Übungsleiterin Eva 

Wenderoth bekamen vom Nikolaus (Arthur 
Müller) und vom Knecht Ruprecht einen 
Weckmann.
Der Sportkamerad Herbert Schürkes und 
seine Frau Brigitte spendeten wie jedes Jahr 
eine Tafel Schokolade mit einer weihnachtli-
chen Bastelarbeit.
Aber zuerst wurde das Nikolauslied gesun-
gen. Musikalisch unterstützt wurden wir 
von Manfred Doms mit seiner Geige. Eva 
trug noch ein besinnliches Gedicht vor.
Gemeinsam ließen wir den Abend bei 
einem Gläschen Bier und einer leckeren 
Gulaschsuppe ausklingen.
Vielen Dank an alle Helfer.

Euer „Knecht Ruprecht“
Hans Reiners
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Hallo, ich heiße Aline-Marie Ließen,  bin 25 Jahre 
alt und war Cheerleader bei den Dolphins Allstars 
( Level 6 ). 
Ich habe mit 13 Jahren mit dem Cheerleading 
angefangen und war vom ersten Moment an 
total begeistert. Zuerst wollte ich zu den Fireballs 
Cheerleadern in Krefeld, wo ich auch zum ersten 
Mal auf Sam Brauers traf, die heute ebenfalls 

Coach bei den TSV Cheerleadern ist. Da ich 
aber zu jung war, wechselte ich zum Bayer 
Uerdingen, die damals einen Cheerleader Kurs 
namens "Dynamite" angeboten haben, aus denen 
über die Jahre die Dolphins Cheerleader entstan-
den sind. Dort hatte ich 2007 meinen erste Elite 
Meisterschaft im Movie Park. Von da an wurden 
wir immer besser und professioneller, sodass 
wir 2008 deutscher Meister im Junior Allgirl in 
Dresden wurden. Mein absoluter Höhepunkt als 
Cheerleader war es, als wir im Jahr 2013 Bronze 
bei der Weltmeisterschaft in Orlando im Disney 
World geholt haben. Insgesamt war ich 10 Jahre 
bei den Dolphins und habe dort 50% meiner 
Jugend, in der Trainingshalle, verbracht. In die-
sem Jahr bin ich durch meine Trainerin wieder 
mit Sam Brauers in Kontakt getreten, die einen 
zweiten Coach für die TSV Cheerleader gesucht 
hat. Und hier bin ich :-) 
Ich möchte den Mädels helfen sich beim Training 
besser auf den eigenen Körper zu konzentrie-
ren. Man braucht nicht nur Mukkis, sondern 
vorallem Ruhe und Technik. Diese Technik ,und 
vieles mehr, kann ich den Mädels beim Stunten 
beibringen. 
Ich freue mich auf ganz tolle Trainingsstunden, 
in denen wir neue Hebefiguren und vielleicht 
auch die ein oder andere Bodenturnerin fördern 
können. Danke für die liebe Aufnahme beim TSV 
Meerbusch.
Auf eine tolle Zeit! 
Eure Aline :-) 

Von Anna Koch 

Ehemalige Dolphins Allstar Cheerleaderin wird 
zweiter Coach bei den TSV Cheerleadern

Aline bei den Dolphins Allstars

Wir durften im Stratumer Karnevalszug mitlaufen und konnten dort unse-
ren Sport UND unseren TSV Meerbusch sehr gut präsentieren. Es hat uns 
unglaublich viel Spaß gemacht, jede Menge Süßigkeiten in die Menge zu 
werfen und auch mal den ein oder anderen Stunt zu zeigen.

Vor Beginn des Zuges haben wir uns noch schnell einen kleinen Wagen 
gebastelt :-).

Text: Anna Koch

Cheerleader beim Stratumer 
Karnevalsumzug

Cheearleader beim Karneval -  
Jeder fängt mal klein an.
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Ein Platz im Mittelfeld bedeutet nicht zwangsläufig Mittelmaß…

Das neu zusammengestellte E1-Team hat gleich zu Beginn der Saison 
gezeigt, dass Einiges in ihm steckt. Das 4:1 beim KFC Uerdingen war 
ein Paradebeispiel für das Potenzial dieser jungen Truppe. Besonders 
hervorzuheben ist der gute Zusammenhalt unter den jungen Spielern. 
Bereits nach kurzer Kennenlernphase war die Stimmung so positiv, 
dass man getrost davon ausgehen kann, dass hier eine verschwo-
rene Gemeinschaft mit einem gesunden Teamgeist heranwächst. 
Rein sportlich betrachtet ist auch die Zahl der Gegentreffer durchaus 
respektabel: Weniger Tore des Gegners haben nur die noch stärke-
ren Teams auf den Tabellenplätzen 1 bis 3 zugelassen. Das ist eine 
Bestätigung der stabilen und leidenschaftlichen Abwehrarbeit, die 
unsere Jungs an jedem Spieltag aufs Neue leisten. 

Neben souverän herausgespielten Siegen gab es aber immer wieder 
auch – vielfach unnötige – Niederlagen, was zeigt, dass der Glaube an 
die eigenen Fähigkeiten noch nicht auf dem Stand ist, den es braucht, 
um beständig ganz oben mitzuspielen. Daher spiegelt sich die definitiv 
vorhandene Spielstärke derzeit leider noch nicht in der Tabelle wider. 
Nachdem man nun genauso viele Spiele gewonnen wie verloren 

hat, belegt man zunächst einen Platz im Mittelfeld der top besetzten 
Gruppe.

Eines der Mannschaftsziele ist es, die vielen gut vorgetragenen Angriffe 
durch ein paar mehr Treffer zu krönen, damit sich das Torverhältnis 
zum Ende der Saison noch besser darstellt. 7 Punkte aus den ersten 
drei Spielen der Rückrunde haben hoffentlich die Weichen in Richtung 
Tabellenspitze gestellt. Das Trainerteam und die ehrgeizige Mannschaft 
rechnen sich in jedem Fall noch einige Siege aus und hoffen, dadurch 
noch etwas Boden gutmachen zu können.

Wir dürfen durchaus gespannt sein, was diese vielversprechende 
Mannschaft aus den restlichen Saisonspielen herausholen wird. Aber 
welchen Platz die E1 letztlich auch einnehmen wird: Am Ende stehen 
der Spaß am Fußball und der Gemeinschaftssinn - unabhängig von 
Nationalitäten und Religionen - im Vordergrund. 

Und wie sagte einst Franz Beckenbauer: „Es gibt nur eine Möglichkeit: 
Sieg, Unentschieden oder Niederlage!“…

E Jugend

Internationaler U10 OKI Pfingst Cup 2017 
 Große Namen gastieren in Meerbusch

Welcher Fußball-Knirps träumt nicht davon, gegen die 
ganz Großen oder international Fußball zu spielen?
Diese Möglichkeit erhalten wieder die E-Junioren 
des TSV Meerbusch und SSV Strümp am 
Pfingstwochenende auf der Sportanlage in Lank.

In diesem Jahr richtet der TSV Meerbusch zum 3. 
Mal das internationale Pfingstturnier aus. Der TSV 
übernimmt in diesem Jahr auch die Koordination des 
mit 120 Teams (ca. 1.300 Kinder) besetzten Turniers 
an den fünf  Standorten des TSV Meerbusch, SSV 
Strümp, CfR Links Düsseldorf, SV Rheydt 08 und OSC 
Rheinhausen. Die besondere Herausforderung dabei 
ist, knapp 650 Spiele zeitgerecht über die Bühne zu bringen.

Zum Turnier haben folgende Teams ihre Zusage gegeben:
Juventus Turin, Lazio Rom, Fenerbahce Istanbul, Deportivo La Coruna, 
Borussia Dortmund, Bayer 04 Leverkusen, Borussia M'gladbach, 
Glasgow Rangers, 1. FC Köln, Hertha BSC Berlin, KV Mechelen, FSV 
Mainz 05, Austria Wien, Vojvodina Novi Sad, SV Darmstadt 98, RB 
Leipzig, Hannover 96, FC St. Pauli, Lok Moskau, FC Lugano, Vitesse 
Arnheim, Sparta Rotterdam, Willem II Tilburg, BV de Graafschap, 
Brighton Hove&Albion, FC Krasnodar, 1. FC Nürnberg, Karlsruher SC, 

VfL Bochum, Fortuna Düsseldorf, Slask Breslau, Cracovia Krakau, 
MSV Duisburg, FSV Frankfurt, NEC Nijmegen, Stuttgarter Kickers.

In diesem Jahr findet die Championsrunde wieder beim TSV Meerbusch 
statt. Dies bedeutet, dass die Erstplatzierten und die Gewinner der 
PlayOff-Spiele (Tabellenzweite) der 20 Vorrunden-Gruppen (samstags) 
am Sonntag in Lank spielen werden, also ein Turnier auf höchs-
ten Niveau in dieser Altersklasse. In Strümp wird die sogenannte 
Platinrunde mit den Verlierern der Playoffs und den Drittplatzierten der 
Vorrunden-Gruppen gespielt. 

Frank Poschmann

Stefan Zander
(Trainer Team der E1 Jugend)
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Die Vierte

Die Vierte zu Beginn des Jahres 2017

Kurz vor Ende der ersten Saisonhälfte 
ging ein personelles Erdbeben durch die 
Fußballmannschaften. Der Trainer der ers-
ten Mannschaft versetzte seine Prioritäten 
und so war von heut auf morgen die Erste 
ohne Führung. Eine schnelle Entscheidung 
musste daher, wie beim Kauf des neuen 
Vereinsheimes in der Sportanlage in Lank. 
Unser verehrter Trainer Wolfgang Jeschke 
erklärte sich bereit, in die Bresche zu sprin-
gen und schaffte dann den Spagat, bis zur 
Winterpause zwei Mannschaften zu betreu-
en. Die Erste und die Vierte, mit Erfolg auf 
beiden Ebenen. Für unsere „Jungs“ in der 
Vierten, trotz allem Verständnis für die Lage 

des Vereins und die Not der Ersten, ein 
Schock.
Für viele Menschen ist es erst ein-
mal schwer, wenn die Vereinsführung 
unpopuläre Entscheidungen trifft. Der 
TSV Meerbusch ist ein großer Verein 
mit zahlreichen Mitgliedern unter-
schiedlichster Sparten und Jahrgänge. 
Tatsächlich findet sich hier ein großar-
tiger Mix an Menschen aller denkbarer 
Couleur. Dadurch entsteht die Dynamik, 
die unseren Verein auszeichnet, durch 
unterschiedliche Meinungen, Motive und 
Engagement. Nicht jede Entscheidung 
kann allen gerecht werden und erst in der 
Bewältigung solcher Herausforderungen zeigt 

sich der Zusammenhalt und die darin woh-
nende Kraft einer Gemeinschaft. Bisher hat 
der TSV Meerbusch diese Kraft gezeigt.

Zurück zur Vierten, „meiner Mannschaft“!

Viele Gespräche wurden in der Winterpause 
geführt, zahlreiche Optionen bedacht in der 
Trainerfrage für die zweite Saisonhälfte. 
Wolfgang Jeschke litt mit uns an dieser 
Frage. Im Sinne von Loyalität für den Verein, 
war es für ihn keine Frage, die Erste zu unter-
stützen und sein Möglichstes zu tun, um den 
Klassenerhalt zu sichern. Ebenso hatte er mit 
der Vierten sehr intensiv daran gearbeitet, 
„seinen“ Jungs den Aufstieg in die Kreisliga 
A zu ermöglichen. Um im Sinne des Vereins 
einen soliden Unterbau zu schaffen, für die 
Zweite und auch für die Erste.

Einen Trainer außerhalb des Vereines zu fin-
den scheiterte meist an der Differenz zwi-
schen Leistungsprofil und Forderung. Ja, 
Forderung, und zwar Geld. Im Kreis geht das, 
vielleicht positive, Vorurteil herum: „Der TSV 
Meerbusch hat eine Oberligamannschaft, der 
ist reich!“
Wir können nicht oft genug betonen, dass 
der Erfolg unseres Vereines vor allem dar-
auf beruht, dass wir eine Wohlfühlkultur für 
Ehrenamtler geschaffen haben. Ehrenamtler 
sind in unserem Verein hoch anerkannt und 
bekommen das auch zu spüren. Natürlich soll 
ein fest eingebundener Posten, wie der eines 
Trainers, vergütet sein. Aber bitte im Rahmen 
der Kreisliga B und bitte immer noch im 

Rahmen des breitensportlichen Engagements.
Es gab also viel zu lernen, für den Vorstand, 
die Abteilungsleiter und viele, die direkt von 
dieser Situation betroffen waren und sind.
Tatsächlich aber galt auch hier das alte 
Sprichwort: „Warum in die Ferne schweifen, 
wenn das Gute ist so nahe?!“ und ganz 
nah und jede Woche zweimal am Platz 
war ein altbekannter Aspirant für die 
Lösung unseres personellen Problems: 
Karlheinz Winkler.

Vielen der langjährigen Mitglieder und 
Fans der Fußballabteilung ist er schon 
lange bekannt.
Er hat vor Jahren die Zweite Mannschaft 
erfolgreich trainiert. In der Zeit, als 
Wolfgang Jeschke die Erste aus den 
Kreisligen, Jahr um Jahr, in die höhe-
ren Ligen puschte.
„Kalle“ Winkler ist inzwischen 
Familienvater, sein Sohn spielt in der 
Jugend des TSV. Beruf und Familie 
haben Kalle in seinem Zeitguthaben 
eingeschränkt. So brauchte es etwas 
Überzeugungsarbeit, ihn von einem 
Trainerposten für die Vierte zu begeis-
tern. Unser Glück, dass Kalle Winkler 
oftmals am Platz ist und sich natürlich 
auch Spiele der Seniorenmannschaften 
angesehen hatte. So kannte er 

die Vierte schon gut und wusste um ihr 
Potential. Der Funke sprang über und er trat, 
für die zweite Saisonhälfte, wieder einmal 
in den Dienst des Vereins und der vierten 
Mannschaft. Eine gute Entscheidung. Denn 
auch die Zusammenarbeit mit der Zweiten ist 

Thomas Kummetz

Kalle Winkler
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Hartplatzhelden
Frank und Jan, die beiden Trainer der E3, halten die unschöne Nachricht meist bis nach 
dem Freitagtraining zurück. Kurz bevor sie die Jungs zum Duschen schicken, heißt es dann: 
„Ach übrigens: Wir spielen morgen auf Asche!“ Kurze Schrecksekunde. Dann folgt ein „Oh, 
nicht schon wieder“. Oder: „Wie? Haben die noch nicht mal normalen Rasen?“. Bis zu: „Da 
ziehe ich meine neuen Schuhe aber nicht an.“ 

In der ersten Saison im Ligabetrieb wird nicht 
nur ab und zu sportlich Lehrgeld bezahlt. Die 
Jungs machen auch neue Erfahrungen mit 
dem Umfeld. Ja, es gibt tatsächlich Teams, 
die nicht so komfortable 
Trainingsbedingungen 
haben wie die TSV-Kicker. 
Mit Kunstrasen, saube-
ren Umkleidekabinen 
und ein paar süßen 
Leckereien aus den bun-
ten Kästchen bei Maria. 
Stattdessen: Aschenplatz 
(weil der Platzwart den 
Rasen für die „Großen“ 
gesperrt hat und sich 
Kunstrasen nun ein-
mal nicht jeder Verein 
leisten kann), schmut-
zige Duschen und eine 
Clubwirtin ohne großes 
Herz für U11-Kicker. 

Wie es der Zufall will, stehen Spiele auf Asche immer 
dann an, wenn es zuvor geregnet hat. Also: schweres 
„Geläuf“, viele Pfützen und entsetzte Elternfragen: Wer ist 
mit Waschen dran?  Wer kann, lässt seine neongelben, 
strahlendweißen oder leuchtendorangen Fußballschuhe 
im Schrank und kickt in alten, eigentlich längst abge-
legten Tretern. Dann ist Anpfiff und schnell merken die 
ersten, dass die auf heimischem Kunstrasen einstudier-
ten Tricks zwischen den Pfützen auf dem Hartplatz nicht 
klappen. Da heißt es dann, andere Mittel einzusetzen. Viel 
Kampf. Viel Körpereinsatz. Eine lange Grätsche, ein muti-
ges Dazwischenwerfen – und schon haben Stutzen und 
Trikots eine andere Färbung eingenommen. Viel Arbeit 
für die Abteilung Wäsche. Vor allem bei der Reinigung 
des Torwartdresses.

Nicht schlimm, denn inzwischen gewinnen die Jungs 
auch Spiele auf Asche und wissen zu schätzen, was sie 
an ihrem Spiel- und Trainingsplatz haben.       

Text: Stefan Weber 

Torwart im Matsch ….
 … und seine Schuhe.

6 Spieltage vor dem Ende der Saison steht die U 19 auf dem undank-
baren dritten Tabellenplatz. Ziel ist es jedoch, mindestens Platz zwei 
zu erreichen, der zur Teilnahme an der Qualifikation um den Aufstieg 
in die Niederrheinliga  berechtigt. 
Das Team des Trainerduos Joachim Dünn und Sebastian Schewe 
könnte deutlich besser stehen, wenn es nicht so inflationär seine 
Torchancen verschwenden würde. Lediglich Torjäger Christian 
Becker wusste bislang durch Abschlussqualitäten zu überzeugen, 
die anderen Spieler sind einfach nicht torhungrig und konsequent 
genug. 
Im Spitzenspiel gegen den Tabellenführer VFL Willich reichte es trotz 
eines deutlichen Chancenplus letztlich nur zu einem 1:1. So ist klar, 
dass die TSV-Auswahl in den letzten Spielen keinen Punkt mehr lie-
gen lassen darf und jede Partie konzentriert angehen muss. Gelingt 
das, kann das große Ziel durchaus noch erreicht werden. 

Joachim Dünn

U 19

E Jugend
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Mit der Entwicklung der Kinder (Jahrgang 2009/2008) in unserer 18 
Kinder umfassenden Gruppe sind wir sehr zufrieden. Die Kinder haben 
in jedem Training große Lust an der Bewegung und Spaß am Fußball, 
geben immer Vollgas! Mittlerweile haben sie den Kombinationsfußball 
für sich entdeckt und lassen an guten Tagen Ball und Gegner laufen. 
Wir merken auf und neben dem Platz, dass der Teamgedanke und 
Zusammenhalt immer intensiver wird. Im Dezember gab es hierzu ein 
zusätzliches Highlight. Mit dem fast vollständigen Team, Eltern und 
Geschwistern haben wir ein komplettes Bowlingcenter gemietet und 
in bunt gemischten Teams gespielt. Zu dieser Gelegenheit wurde auch 
die neue Teamkleidung, ermöglicht durch den Sponsor „Düsseldorfer 
Flughafen“, verteilt, so dass wir nun professionell und gut ausgestattet 
in Training und Spiel auftreten können. Nun freuen wir uns auf die 
restlichen Spiele der Rückrunde, in der wir weiterhin den Spaß fördern 
und natürlich jeden Einzelnen und das Zusammenspiel verbessern 
möchten. 

Im Namen das Trainerteams: Stefan Platen

Aktuelle Saison der F2-Jugendfußballer
In der F2 spielen:  
Paul Baumann, Henry Büchel, Moritz Diemer, Henry El Bahay, 
Felix Gesse, Imad Ghait, 
Piet Hankammer, Levi Janning, John Kashat, Elias Kasper,  
Obeid Nouisser, Florian Platen, 
Caspar Pongs, Leon Radmacher,  Erik Rissanen, Carl 
Siebeneichler, Noah Sparla, Henning Wengeler
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Unter diesem Motto fand im September 2016 
der Krefelder Hospizlauf statt, aber dieses 
Motto
hätte auch perfekt zu dem diesjährigen 
Silvesterlauf gepasst! Denn nach der erfolgrei-
chen Premiere im Jahr 2015, haben sich auch 
in diesem Jahr die Meerbuscher Sportvereine: 
SSV Strümp, Osterather Turnverein, Adler 
Nierst und der TSV Meerbusch entschlossen, 
einen gemeinsamen Silvesterlauf durchzu-
führen. Hier sollte wieder der Spaß an der 
gemeinsamen Sache im Vordergrund ste-
hen und kein Wettkampf stattfinden. Deshalb 
wurden den Läuferinnen und Läufern ver-
schiedene Streckenlängen in unterschiedli-
chen Geschwindigkeiten angeboten, so dass 
für jeden etwas dabei war. Jeder Teilnehmer 
konnte sich aussuchen, ob er 30 Minuten, 
60 Minuten oder 90 Minuten laufen wollte 
im gemütlichen Tempo oder etwas schneller, 
und alle Gruppen wurden von ausgebildeten 
Laufbetreuern angeführt und begleitet. Auch 
Walker waren herzlich willkommen. 
Und am Ende haben wir ganz schön viel 
bewegt: nämlich rund 170 Menschen, die an 
den Läufen durch das winterliche Meerbusch 
teilgenommen haben, als um 10:30 Uhr von 
Johannes Peters, dem Vorsitzenden des 
TSV Meerbusch, der Startschuss auf dem 
Fouesnantplatz abgegeben wurde. Das ist 
schon eine stolze Zahl, die sich sehen lassen 
kann! 
Anstelle eines Startgeldes wurde um eine 
Spende für die „Arche Noah“ gebeten. 

Jeder in Meerbusch kennt den Streichelzoo 
und die Jugendfarm in Büderich, zu der ich 
schon damals mit meinen kleinen Kindern 
gerne hingegangen bin. Leider ist diese 
Meerbuscher Institution in einen finanziellen 
Engpass geraten und unsere Spende soll dazu 
beitragen, dass deren Situation wieder etwas 
erträglicher wird. 

Und nun kommt das Beste zum Schluss:
Nein, ich meine nicht das reichhaltige Kuchen-
Buffet, das von vielen fleißigen Helfer/innen 
gespendet wurde, und dies sicherlich auch 
einen Ehrentitel verdient hätte – nein, ich 
meine die Spendensumme:
Insgesamt sind rund EUR 1.200,00 durch 

unsere Aktion zusammen gekommen, die der 
„Arche Noah“ helfen sollen, weiter bestehen 
zu können. Das ist wirklich ein schönes 
Ergebnis, auf das wir alle sehr stolz sein 
können!
So haben wir den letzten Tag des Jahres 
2016 mit unserem Lieblingshobby und in 
Gemeinschaft mit vielen netten Leuten und in 
der Gewissheit, etwas Gutes getan zu haben, 
richtig gut begonnen.

Ein großes Dankeschön geht an alle, die durch 
ihren Einsatz zu dem Gelingen der Aktion 
beigetragen haben!!

Herzlichst,
Eure Monika

„Gemeinsam etwas bewegen“ –  beim Silvesterlauf 
der Meerbuscher Sportvereine am 31.12.2016

Die Belohnung nach 
dem Lauf

Spendenübergabe Silvesterlauf 2016 
Der Meerbuscher Silvesterlauf 
2016, durchgeführt durch den 
TSV Meerbusch, SSV Strümp, 
Osterather TV und Adler Nierst 
ergab einen Spendenbetrag von 
€ 1289,-. Dieser Betrag wurde an 
Hildegard Miedel von der Arche 
Noah übergeben. Die Arche Noah 
kann jetzt wieder eine Menge Heu 
für die Tiere einkaufen. 

Allen am Silvesterlauf Beteiligten 
herzlichen Dank. 

Hans-Dieter Schmitz

Spendenübergabe von links, Heiner Stammen (Adler Nierst), Stefan Lother (Osterather TV), 
Ingrid Reiners (SSV Strümp), Hildegard Miedel (Arche Noah), Dieter Schmitz (TSV Meerbusch)
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Die STAMM-Apotheken in Lank sind immer am Ball!

Die HUBERTUS- und TELOY-Apotheke in Meerbusch Lank 
sind seit Jahren Sponsor des TSV und engagieren sich 
mit zahlreichen Projekten im Ort. Aktiv sind die Inhaber 
Kathrin und Ulrich Stamm natürlich auch in ihren beiden 
Apotheken. Die TELOY-Apotheke war eine der ersten 
Apotheken, die ein automatisches Warenlager bekam. 
Im Jahr 2010 wurde sie umgebaut und erhielt ihre einla-
dende, großzügige Atmosphäre mit den Schwerpunkten 
Kosmetik, Ernährungsberatung und Versorgung mit 
Hilfsmitteln – insbesondere Kompressionsstrümpfen.

In den letzten Wochen wurde nun die HUBERTUS-
Apotheke umgebaut und erhielt ebenfalls ein modernes 
automatisches Warenlager, dass seit mehreren Wochen 
hervorragend läuft, freut sich Inhaber Ulrich Stamm: 
„Nicht nur, das wir mehr Zeit für Beratung haben ist toll, 
sondern auch die Packungsmenge, die wir nun unter-
bringen können.“ Beide Apotheken haben die Zahl vor-
rätiger Medikamente deutlich aufgestockt und werden 
dies fortsetzen. „Wir möchten, dass wir jedem Patienten 
sein Medikament sofort geben können oder spätestens 
abends nach Hause bringen.“, sagt Kathrin Stamm.

Die HUBERTUS-Apotheke erhält ein neues Outfit mit 
einem Beratungsraum. „Für Patienten bieten wir auch 
für zu Hause oder den Urlaub die Verblisterung der 
verordneten Medikamente an.“, erklärt Ulrich Stamm. 
In der Seniorenversorgung hat sich das einnahmefertige 
Vorportionieren sehr bewährt – sei es für ein paar Tage 
oder auch regelmäßig. Über Sicherheit und Komfort 
dieser Medikamentenversorgung kann hier beraten oder 

auch ein Medikationscheck durchgeführt werden. 6 
Apotheker und Apothekerinnen und 7 Pharmazeutisch-
technische-Assistentinnen (PTA´s) sorgen für eine 
qualitativ hochwertige Beratung. 4 Pharmazeutisch-
kaufmännische Assistentinnen (PKA´s), 1 Buchhalterin 
und 4 Boten erledigen die komplexen Aufgaben im 
Hintergrund bis zur Auslieferung an die Wohnungstür.

Beide Apotheken sind 
barrierefrei, beratungs-
aktiv und liegen güns-
tig zu Kindergärten und 
Arztpraxen. Der Verleih von 
modernen Milchpumpen, 
digitalen Babywagen 
oder Inhaliergeräten für 
Asthmatiker ist selbstver-
ständlich möglich.

Besuchen Sie die 
HUBERTUS- und TELOY-
Apotheke und geben Sie 
sich als TSV-Mitglied zu 
erkennen. Regelmäßige 
Rabattcoupons bis zu 
30% auf einen beliebi-
gen verschreibungsfrei-
en Artikel erhalten alle 
Kunden mit der kostenlo-
sen Kundenkarte.

EUR 534 „Stamm-Bonus“ für den TSV 
Stamm-Kunde sein zahlt sich aus – ganz besonders für den TSV, der sich über einen „Stamm-Bonus“ in Höhe 
von Eur 534 für das Jahr 2016 freuen darf, der dem neuen Mehrzweckgebäude zu Gute kommt.
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Ende gut – alles gut!

Das Running Team des TSV Meerbusch been-
det erfolgreich die Wettkampfsaison 2016 
beim Neusser Erftlauf am 19.11.2016

Wie schon in den Jahren zuvor trafen sich 
einige Mitglieder des TSV Meerbusch beim 
Neusser Erftlauf, um dort den letzten gemein-
samen Wettkampf des Jahres zu bestreiten.  
Das heißt natürlich nicht, dass wir uns danach 
auf die faule Haut legen und nicht mehr trai-
nieren! Nein, keine Sorge, wir werden auch 
in den Wintermonaten fleißig weiterlaufen, 
uns aber eben nicht mehr speziell auf einen 
Wettkampf vorbereiten.  Acht Running Team 
Mitglieder haben an diesem Tag ihre schnel-
len Schuhe geschnürt und sich auf den Weg 
nach Neuss gemacht. Pünktlich um 13 Uhr 
fiel der Startschuss für die 5 km Runde, bei 
der 5 wackere Running Teamler mit von der 
Partie waren:
Christoph Peters, der sich noch kurz ent-
schlossen für die Teilnahme an diesem 
Wettkampf entschieden hatte, lief unter gro-
ßem Applaus als erster der Truppe nach 28:37 
Minuten ins Ziel. 
Ein paar Sekunden später, nämlich nach 29:13 
Minuten, hatten Nicole Raven und Leander 
Steiof das Ziel erreicht. Es ging wirklich 
Schlag auf Schlag, denn Marina Friemelt 
folgte den Beiden mit nur wenigen Sekunden 
Differenz nach 29:37 Minuten ins Ziel. 
Kaum drin tauchte auch schon Jana auf der 
Zielgeraden auf. Sie beendete die 5 Kilometer 
mit einer Zielzeit von 30:02 Minuten. Einfach 
klasse, was unsere Sportler/innen wieder 
geschafft haben! Sogar Treppchen-plätze 

konnten gefeiert werden: Marina, die erst seit 
kurzer Zeit mit uns trainiert, wurde 2. in ihrer 
Altersklasse! Jana und Leander schafften den 
3. Platz in ihren Altersklassen! 
Herzlichen Glückwunsch zu diesen tollen 
Ergebnissen!!

Nachdem wir uns schon warm geklatscht und 
gejubelt hatten, mussten wir uns dann aber 
auch noch ein bisschen warm laufen, denn 
um 14 Uhr fiel der Startschuss für die 15 km 
Runde. Bis dahin hatte sich das Wetter noch 
ganz gut gehalten und wir hofften, dass wir 
die schöne Strecke noch trockenen Fußes 
schaffen können. Hat leider nicht geklappt, 
kann ich nur sagen. 

Sandra Peters, unsere schnellste Läuferin, 
hatte noch ziemliches Glück, da sie schon 
ziemlich nahe am Ziel war, als der große 
Regen kam. Sie schaffte die 15 Kilometer in 
einer super Zeit von 1:08:23 Std. und wurde 
2. in ihrer Altersklasse. Ich bekam etwas mehr 
von dem Regen ab, da ich erst nach 1:22:02 
Std. die Ziellinie erreichte. Schön, dass der 
Regenschauer dann aufhörte!
Last but not least erreichte Thomas Muckert 
nach respektablen 1:33:57 Std. das Ziel. 

Da wir alle ziemlich nass und durchgefroren 
waren, sind wir dann auch recht rasch nach 
Hause gefahren. An dieser Stelle möchte ich 
mich noch einmal ganz herzlich bei Christina 
Pätzhold bedanken, die extra zum Anfeuern 
gekommen ist. Auch Jana und Marina sind 
bis zum Ende geblieben und haben uns auf 

der Strecke angefeuert! Das hat sehr gut 
getan und auch dafür noch einmal ein großes 
Dankeschön!!

Monika Kelka

Start des 15 km Laufs

Monika 
auf der 
Zielgeraden 
Foto von 
Marina 
Friemelt

Thomas hat es 
fast geschafft. 
Foto von Marina 
Friemelt
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Tennis – Zwei neue Gesichter im Abteilungsvorstand
Am 12.03.2017 hat die diesjähri-
ge Jahreshauptversammlung der 
Tennisabteilung im Vereinsheim in Lank 
stattgefunden.  Nach kurzer Begrüßung 
der anwesenden Abteilungsmitglieder 
sowie des Vereinsvorsitzenden Johannes 
Peters und dessen Stellvertreterin Renate 
Baumann durch den Abteilungsleiter Dr. 
Kurt Hartwich wurde in Abänderung 
der eigentlichen Agenda der 
Tagesordnungspunkt „Ehrungen“ vorge-
zogen. 
Trotz terminlicher Schwierigkeiten wollte 
es sich unser Vereinsvorsitzender nicht 
entgehen lassen, gemeinsam mit dem 
Abteilungsleiter die Ehrung für 40 Jahre 
Mitgliedschaft vom „Tennis-Urgestein“ 
Klaus Krah persönlich vorzunehmen.
Klaus Krah ist nicht nur Gründungsmitglied 
der Tennisabteilung, sondern hat diese in 
mehreren Funktionen auch maßgeblich 
geprägt. Zurzeit ist sein größtes Anliegen 
als Technischer Wart, die schon ein wenig 
in die Jahre gekommene Tennisanlage 
wieder auf den neuesten Stand zu brin-
gen. Wir sind sicher, dass er dieses 
Ziel mit seiner unbändigen Energie und 
beharrlichen Art bald erreichen wird. 
Für seine Mühen und vielen geleisteten 
Stunden gebührt ihm unserer aller Dank.
Danach haben die Mitglieder die Berichte 
des Abteilungsleiters, des Sportwartes, 

des Jugendwartes und des 
Technischen Wartes entgegen-
genommen und anschließend 
den Abteilungsvorstand für das 
Geschäftsjahr 2016 entlastet. 
In den nachfolgenden Wahlen 
wurden Michael Rütten als stellv. 
Abteilungsleiter, Xaver Knust als 
stellv. Sportwart, Michael Gabel 
als stellv. Technischer Wart in 
ihren Ämtern bestätigt sowie 
Sven Wähnke als Schriftführer/
Kommunikationwart und 
Anke Wischerhoff-Jordan als 
Jugendwartin in Nachfolge von 
Klaus Müller in den Abteilungsvorstand 
berufen. Klaus Müller hat sich 
nach vielen Jahren erfolgreicher 
Jugendarbeit nicht mehr zur Wahl 
gestellt. Der Abteilungsleiter bedankt 
sich im Namen aller für die geleistete 
Arbeit bei Klaus Müller mit einem 
kleinen Präsent. 
Als Delegierte für die 
Jahreshauptversammlung des TSV 
Meerbusch wurden neben dem 
Abteilungsleiter, Michael Rütten, 
Xaver Knust, Sven Wähnke, Klaus 
Krah, Jan Berger, Uli Wild und Ilse 
Peltzer sowie als Ersatzdelegierter Jean 
Rouch gewählt.

Dr. Kurt Hartwig

Ehrung durch den 1. Vorsitzenden Johannes Peters für 
40 Jahre Mitgliedschaft : Klaus Krah

Sven WähnkeAnke Wischerhoff-Jordan
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Neues aus der Badmintonabteilung
Weihnachtsfeier der Badmintonabteilung

Am 11. Dezember fand im Haus Baumeister 
in Meerbusch-Lank die Weihnachtsfeier der 
Badmintonabteilung statt. Bei einem reich-

haltigen warmen Buffet wurde viel gelacht 
und über das zurückliegende Jahr gespro-
chen. Neben einer tollen Rede unseres 

Abteilungsleiters Klaus Wunder gab es außer-
dem kleine Geschenke und einen Miniatur-

Weihnachtsmarkt zu bestaunen.

Änderungen im leistungsorientierten Training
Seit Dezember kann die Abteilung endlich 
wieder eine Übungszeit in Strümp anbie-
ten. Das leistungsorientierte Training wurde 
von Dienstag auf Montag verschoben und 
wird nun – bis zur Rückkehr in die kleine 
Sporthalle - auf drei Feldern in der Halle 1 des 
Städtischen Meerbusch Gymnasiums abge-

halten. Dabei wird das Training im Zeitraum 
von 20 Uhr bis 22 Uhr seit diesem Jahr von 
Isabel Heuwing geleitet.
Der Abteilungsvorstand ist stolz diese wich-
tige Position mit einer Person aus den eige-
nen Reihen besetzen zu können, die dem 
Verein seit weit mehr als 20 Jahren ver-

bunden ist und dazu als Spielerin bereits 
viel Erfahrung auf hohem Niveau sammeln 
konnte. Neben frischen Ideen als ausgebildete 
Trainerin bringt Isabel viel Erfahrung aus der 
Jugendarbeit mit und wird weiter verstärkt an 
einem fließenden Übergang von Jugend- zu 

Erwachsenenbereich sorgen.

Informationen zum bisherigen Saisonverlauf
Die Übersicht kann auf http://www.Turnier.de 
abgerufen werden. Dort einfach nach „TSV 
Meerbusch“ suchen.
1.Mannschaft:
Nach 11 Spieltagen verweilt die 1. Mannschaft 
auf Platz 4 in der Bezirksliga. Mit vier Siegen 
und fünf Niederlagen geht nach oben nicht 
mehr viel und ein frühzeitiger Klassenerhalt 
bleibt das Ziel. 
2. Mannschaft: 
Die 2. Mannschaft belegt mit 16 Punkten aus 

10 Spielen den Spitzenplatz in der Kreisliga 
und hat bereits drei Punkte Vorsprung auf den 
ersten Verfolger. Nicht zuletzt die tolle Serie 
aus sechs Siegen in Folge hat die Truppe auf 
Platz 1 befördert. Nach einem durchwachse-
nen Start in der Liga ist das Ziel nun natürlich 
klar: Der Aufstieg!
3. Mannschaft: 
Die in dieser Saison erstmals aufgestell-
te 3. Mannschaft liegt mit 3 Siegen, 4 
Unentschieden und 3 Niederlagen auf einem 

sehr guten dritten Platz in der Kreisklasse, 
hat jedoch ein Spiel mehr absolviert als die 
direkten Konkurrenten.  
Jugend: 
Die Jugendmannschaften des TSV schlagen 
sich hervorragend. Die U19 belegt Rang 4 in 
der Bezirksliga. Die U15 steht ungeschlagen 
auf Rang 1 in ihrer Staffel. Die U13 belegt 

aktuell Rang 2. 

Ausblick/Verschiedenes
Halle/Trainingssituation:
Die Stadt hat verkündet, dass die Renovierung 
der Halle 2 des SMGs in diesem Sommer 
beginnen und im Herbst dieses Jahres abge-
schlossen sein soll. Nach zwei Jahren könnte 
die Abteilung dann endlich zum gewohnten 
Trainingsbetrieb zurückkehren, die zur Fusion 
gesteckten Ziele angehen und wieder einen 

fließenden Übergang zwischen Jugend- und 
Erwachsenen-Zeiten gewährleisten.
8. Offene Meerbuscher Badminton-
Stadtmeisterschaften:
Am 01. und 02. Juli wird unsere Abteilung 
zum achten Mal die offene Badminton 
Stadtmeisterschaft ausrichten. Auch wenn es 
schwer wird hat sich das Organisationsteam 

vorgenommen, die Qualität noch mal zu stei-
gern. Dies soll unter anderem durch die 
Echtzeit Veröffentlichung der Meldelisten und 
Ergebnisse auf „Turnier.de“ gewährleistet 
werden. Nähere Informationen findet ihr bald 
auf unserer Homepage und auf Facebook.

Uwe Siemens
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Realistische Selbstverteidigung unter erschwerten Bedingungen

Realistische Selbstverteidigung ist ein oft 
propagiertes Thema beim Jiu-Jitsu – auf 
Lehrgängen, Fortbildungen, Kursen und vie-
len anderen Veranstaltungen. Beim Lehrgang 
des Deutschen Fachsportverbandes für Jiu-
Jitsu (DFF NW e.V.) in Düsseldorf am 4. 
Februar jedoch hatte der Veranstalter, die Jiu-
Jitsu Gemeinschaft Düsseldorf e.V., dieses 
Thema auf die Spitze getrieben. Ganz unter 
dem Motto „Realistische Selbstverteidigung 
unter erschwerten Bedingungen“ mussten 
sich die Lehrgangsteilnehmer ungewohn-
ten Situationen stellen. Im Fokus standen 
erschwerte Umgebungssituationen und psy-
chischer Stress.

In der ersten Einheit des Lehrgangs trai-
nierten die Jiukas Verteidigungstechniken 
mit einem Regenschirm gegen einen 
Messerangriff. Dies ist an sich erst einmal 
nichts Außergewöhnliches, sind Techniken mit 
einem Regenschirm doch oftmals auch fester 
Bestandteil von Selbstverteidigungskursen. 
Die Tatsache jedoch, dass die Techniken im 
Dunkeln trainiert werden mussten, war für 
alle Teilnehmer eine völlig neue Erfahrung. 
Nicht umsonst hatte man den Lehrgang in 
den Zeitraum von 18:00 bis 22:00 Uhr gelegt.
Da Überfälle oft des nachts und/oder in 
dunklen Bereichen stattfinden, hatte sich 
der Ausrichter alle Mühe gegeben, diese 
Situationen bestmöglich nachzustellen. 
Folglich wurde das Licht in der Trainingshalle 
auf ein absolutes Minimum reduziert und 
teilweise sogar komplett ausgeschaltet. So 
stellte nicht nur die Handhabung eines eher 
ungewohnten Verteidigungswerkzeugs die 
Teilnehmer auf die Probe, sondern auch die 
nur sehr schwer erkennbare schemenhafte 
Gestalt des angreifenden Partners. So war es 

nicht verwunderlich, dass der ein oder andere 
Verteidiger das heransausende Holzmesser 
erst bemerkte, als es ihn bereits berührte.
Im zweiten Teil der ersten Trainingseinheit 
widmete man sich dann einem Gegenstand, 
den jeder von uns tagtäglich fast immer 
und überall dabei hat – und mit dem man 
sich ebenfalls prima verteidigen kann: das 
Smartphone. Die Teilnehmer wurden mit 
Attrappen ausgestattet, die einem iPhone 6 
Plus am nächsten kommen.
Nachdem sich nun alle „bewaffnet“ hatten, 
wurden verschiedene Verteidigungssituation 
gezeigt und von den Lehrgangsteilnehmern 
geübt – natürlich ebenfalls im Dunkeln. Dabei 
waren alle Übenden sichtlich überrascht, was 
mit einem Smartphone alles anstellen kann. 
Die Techniken reichten von unterschiedli-
chen Schlagvariationen bis hin zu Hebeln und 
Fixierungen.
Mit vielen neuen Trainingsideen und Techniken 
gingen die Teilnehmer in die Pause und stärk-
ten sich für das, was da noch kommen sollte.

Im letzten Teil des Lehrgangs stand selbst-
verständlich wie das Thema „Dunkelheit“ im 
Mittelpunkt. Die Jiukas studierten eine lange 
Kombination ein, die eher einem Kampf nach 
Hollywood-Standards gleich kam. Während 
eine lange Kombination im Jiu-Jitsu-Training 
in der Regel aus sechs Techniken besteht, 
bestand diese Angriffs-Verteidigungs-Kette 
aus über 20 einzelnen Techniken. Die Anzahl 
der Angriffe und Verteidigungen allein sollte 
die Teilnehmer aber noch lange nicht an ihre 
Grenzen führen. Der zusätzliche, von den 
Trainern aufgebaute Zeitdruck, mit dem die 
Kombinationen geübt werden mussten, ver-
langte allen Anwesenden so einiges ab. Als die 
Choreographie letzten Endes mehr oder weni-

ger von allen sicher beherrscht wurde, setzten 
die Referenten noch einen drauf: neben der 
Dunkelheit im Trainingsraum kamen nun noch 
ohrenbetäubende Musik, Nebel und grelles 
Licht hinzu.
Die Musik sorgte dafür, dass die 
Lehrgangsteilnehmer sich beim weiteren 
üben der Kombination nun nicht mehr auf 
Geräusche, die der Partner verursacht, konzen-
trieren konnten. Der von einer Nebelmaschine 
erzeugte Rauch raubte nahezu die komplette 
Sicht, während das grelle, von zwei unter-
schiedlich geschalteten Stroboskop-Lampen 
verursachte Licht für zusätzliche Verwirrung 
sorgte.
Unter diesen Bedingungen galt es, das bis-
her eingebübte weiterhin umzusetzen. Zu 
allem Überfluss streifte einer der Referenten 
in einem Ganzköperschutzanzug durch den 
mit Nebel, Licht und lauter Musik gefluteten 
Raum und griff die Teilnehmer wie aus dem 
Nichts an.

Trotz des hohen psychischen und emotio-
nalen Stresses hatten alle Teilnehmer des 
Lehrgangs sichtlich Spaß an dem Erlernten. 
Nach einer wohltuenden Dusche tauschte 
man sich dann bei Kaltgetränken und Chili 
con Carne über die neuen Eindrücke und 
Erfahrungen aus, und ließ den anstrengenden 
Abend langsam ausklingen.
Wir danken dem DFF NW e.V., und ganz 
besonders der Jiu Jitsu Gemeinschaft 
Düsseldorf zusammen mit der Budosport-
Schule Triestram für diesen gelungen 
Lehrgangstag bzw. -abend.

Text: Christian Busch
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Schießsport aktuell

30, 40, 50 Jahre Schießsport: TSV ehrt langjährige aktive Sportler
Mitte Februar fand die diesjährige 
Abteilungsversammlung Schießsport im 
Vereinsheim des TSV in Lank statt. Viele 
Abteilungsmitglieder waren erschienen, 
denn wir wollten nach der Abwicklung der 
„Formalitäten“, die satzungsgemäß gefordert 
sind, mehrere Sportler ehren.
Zunächst führten die Neuwahlen im 
Abteilungsvorstand dazu, dass wir Michael 
Klammer neu in der Aufgabe des stellver-
tretenden Sportwartes für die Mitarbeit im 
Abteilungsvorstand begeistern konnten. An 
dieser Stelle auf jeden Fall schon mal ein 
„Dankeschön“ für Dein Engagement.
Dann wurde es spannend, denn zur ers-
ten Ehrung war der Bezirksvorsitzende 
Uwe Schlabbers zu unserer Versammlung 
erschienen. Er übernahm es dann auch 
Frank Schönenberg die Ehrenkette und 
Ehrentafel des Bezirkskönigs zu überreichen. 
Beim Sportschiessen wird die Königswürde 

ermittelt, in dem bei einer festgelegten 
Zahl von Schüssen die Abweichung vom 
Karten-Mittelpunkt hundertstel-millimeterge-
nau gemessen wird. Es genügt also nicht, 
einfach eine „10“ zu schießen, der Treffer 
muss schon genau im Zentrum der „10“ 
sein. Frank Schönenberg schaffte das beim 
Bezirkskönigsschießen mit einer rekordver-
dächtigen Abweichung von nur 12 hundertstel 
Millimetern. Er wird den Sportschützenbezirk 
nun auf dem Landeskönigsschießen vertreten 
– wir wünschen ihm viel Erfolg.
Renate Baumann als stellvertretende 
Vorsitzende des Gesamtvorstandes und 
Helmut Tovornik als Abteilungsleiter berei-
teten nun die Ehrung dreier aktiver und 
erfolgreicher Schützen für ihre langjährige 
Verbundenheit zum Schießsport vor.
Als erster durfte Markus Vomfelde 
die Ehrenurkunden des TSV und der 
Dachverbände im Schießsport für seine 

30-jährige Mitgliedschaft entgegennehmen.
Dies konnte gesteigert werden, als anschlie-
ßend Renate Fenselau die entsprechenden 
Urkunden und Ehrennadeln für ihre bereits 
40 Jahre währende Mitgliedschaft entgegen-
nahm. Und auch dies war noch zu steigern: 
Klaus Fenselau wurde für seine bereits 50 
Jahre währende Mitgliedschaft im Schießsport 
geehrt. Eine seltene Auszeichnung, wofür 
er nach Entgegennahme der Ehrenurkunden 
auch großen Beifall bekam.
Beim anschließenden gemütlichen 
Zusammensein gab es von den Dreien natür-
lich manch ein Erlebnis aus den 30, 40 oder 
50 Jahren zu erzählen. Alle drei Mitglieder 
haben in dieser langen Zeit immer aktiv unse-
ren Sport ausgeübt – und tun das mit Freude 
und Erfolg auch weiterhin. Für unseren Sport 
ein perfektes Beispiel, dass hier Möglichkeiten 
für alle Altersgruppen geboten werden.

Renate Fenselau mit der stv. Vorsitzenden Renate Baumann
wurde für 40 Jahre Mitgliedschaft geehrt.

Frank Schönenberg, Ehrung Bezirkskönig,
Überreichung der Königswürde durch den Bezirksvorsitzenden 
Uwe Schlabbers (links).

Markus Vomfelde, Ehrung 30 Jahre, inks: Abteilungsleiter 
Helmut Tovornik und die stv. Vorsitzende  Renate Baumann

Klaus Fenselau wurde für 50 Jahre Mitgliedschaft  durch die 
stv. Vorsitzenden Renate Baumann geehrt
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Liga-Wettkämpfe 2016
Unsere Mannschaften starteten 2016 in der 
Kreis- und Bezirksliga.
Für die 1. Mannschaft Disziplin Luftgewehr frei-
stehend, startend in der Kreisliga, wurde als 
Saisonziel der Aufstieg in die Bezirksliga aufge-
rufen. Die gegnerischen Mannschaften aus den 
Regionen Viersen / Nettetal / St. Tönis erlebten 
unsere hoch motivierten Mannschaftsmitglieder 
überwiegend auf der Gewinner-Seite. Durch 
wirklich konstant gute Leistungen belegen 
unsere Schützen die ersten drei Plätze in der 
Bewertung der durchschnittlichen Ergebnisse 
aller Wettkämpfe in dieser Liga-Gruppe. Das 
Saisonziel, der Aufstieg in die Bezirksliga, ist 
greifbar nah, jedoch bei Redaktionsschluss die-
ser Ausgabe noch nicht bestätigt.
Große Erfolge erreichte auch unsere 1. Mannschaft 
Luftpistole freistehend, die in der Bezirksliga 
startete. Nur einer der Wettkämpfe wurde verlo-
ren, die Ergebnisse der Mannschaftsmitglieder 
waren konstant auf sehr hohem Niveau. Für die 
Mannschaft fast unerwartet rückte man dem 
Aufstieg in die Landesliga ganz nahe: in einem 
Relegationswettkampf im Laufe des März kann 
der Aufstieg besiegelt werden. Wir wünschen 
Euch für diesen sicher aufregenden Tag viel 
Erfolg!
Weitere vier Mannschaften beendeten die Liga-
Saison auf gutem Niveau.
In der Disziplin Luftpistole freistehend bewährte 
sich die 2. Mannschaft in der Bezirksliga und 
wird auch in der Saison 2017 dort starten.
Gleiches gilt für alle drei Mannschaften 
in der Disziplin Luftgewehr aufgelegt, die 
in der Bezirksliga (in drei unterschiedlichen 
Wettkampfgruppen) starteten und mit ihren 
Ergebnissen auch in der Saison 2017 weiter in 
der Bezirksliga starten werden.
Unsere Sportleiter stehen aktuell für die Liga-
Saison 2017 in der Überlegung, zusätzlich 
auch eine Mannschaft in der (neuen) Disziplin 
Luftpistole aufgelegt zu anzumelden. Wir freuen 
uns sehr, so viele aktive Sportler in unseren 
Reihen zu haben – die Kapazitäten lassen beden-
kenlos auch noch mehr zu. Wer also Interesse 
hat: herzlich willkommen!

Trainingsaktivitäten
Für das Training stehen 3 Trainingszeiten pro 
Woche auf unserer Schießsportanlage, Nierster 
Str. 90 in Lank (auf dem Gelände der Theodor-
Mostertz-Sportanlage) zur Verfügung: dienstags 
und freitags ab 18.30 Uhr, sonntags ab 14 Uhr. 
Alle Infos sind zu finden auf der Internetseite des 
TSV Meerbusch. Schauen Sie unter -> Sport -> 
Schiessen gerne mal hinein.

Frank Tovornik
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WIR DANKEN 
unseren Partnern:
Akkuplanet, powering solutions  34
Apfelparadies, Ernährung     2
Autohaus Nauen     55
Chichon, Personalmanagement   17
DUS, Airport Düsseldorf    13
Horn-Druck, Druckerei    59
Jatzkowski, Steuerberatung    21
Keuter, Grundbesitz   34
Liebisch, Getränkemarkt    51
Palatini, Eiscafe    50
Peters, Kälte - Klima    13
Pleines Fashion, Optiker    18
Ploch, Pflegedienst   51
Rewe Osterath, SB-Markt    21
Rheinpraxen, Gemeinschaftspraxis   25
Stamm, Apotheke     33
Sportfusion, Personal-Training   49
Textilpflege, Reinigung   48
Volksbank Krefeld    59
Volksbank Meerbusch    15
WBM, Stadtwerke     47

unseren Inserenten:
Abacus, Nachhilfe    45
Achten, Buchhandlung    23
Barbara Karras, Friseur    18
Beeck, Elektrotechnik    8
Birgels, HiFi, Video, TV    51
Caritas     52
elsa, Sanitär, Heizung   13
Fair Sport,     5
Flockdruck Schmitz   13
Gisselbach, Heizung, Sanitär   56
Hoster, Küchen+Einrichtungen   30
Holzportal, Parkett, Türen+Fenster   18
Hörgeräte Hospital   39
imdahl, Moden    24
Jäger, Bestattungen   50
Kalies, Elektroanlagen    18
Kettenantrieb, Fahrräder   43
Kleintierpraxis, Dr.med.vet.Jens Diel  5
Lange, Steuerberatung    45
Lenzen, TV, Video, HiFi, SAT   56
Malteser     45
montanus-werner, Zahnarztpraxis  50
Mrs. Books, Buchhandlung    8
Nazer, Familien Dental Praxis  45
Neukirchen, Dachdecker   34
Pfeiffer, Peter Installation    47
Rheinfähre    37
Rietz, Schreinerei     35
Römer Apotheke    5
Schmitz-Franken Dr.,Arztpraxis   51
Seibt, Gemüsehof    56
Schühlein-Erdelen, Steuerberater  55
Toups, Bauunternehmung    55
Vieten, Haus Baumeister    8
Waldor, Transportgesellschaft   37

Gesamt: 2347 Mitglieder

Ich bitte um Zusendung der Vereinszeitung des TSV Meerbusch:                  
März 2017

Name, Vorname:  _______________________________________________

Straße:            _______________________________________________

Wohnort:          (              )_______________________________________

Einsenden an: 

TSV Meerbusch e.V. - Bösinghovener Str. 55 -40668 Meerbusch, 
  oder auch per eMail: gs@tsv-meerbusch.de

Liebe Sportsfreundin, lieber Sportsfreund,

Die Verteilung wird über unsere Sportstätten in Lank und Bösinghoven durch-
geführt. Darüber hinaus liegt die Zeitung in vielen Geschäften, Banken, Praxen, 
aber auch bei unseren Partnern in ganz Meerbusch aus. An manchen Orten auch 
mit dem deutlichen Hinweis, dass man sich ein Exemplar gerne mit nach Hause 
nehmen darf. Die Annahme der Verteilstellen wird regelmäßig überprüft und gege-
benenfalls nachgebessert. Solltet Ihr Wünsche oder Verbesserungsvorschläge für 
die Verteilung haben, nur her damit!

Natürlich soll  aber jedes Mitglied unsere Zeitung bekommen. Deshalb konkre-
tisieren wir hier noch mal unser Angebot: wir bieten auch den Postversand der 
Zeitung an. Bitte füllt dann das anhängende Formblatt aus und lasst es unserer 
Geschäftsstelle zukommen. Dieser Service wird allerdings berechnet, die Kosten 
betragen für die 4 Ausgaben nur 5 Euro und werden mit dem ersten Beitragseinzug 
fällig gestellt.

Zusätzlich wird die elektronische Ausgabe der Vereinsnachrichten zeitnah immer 
auf unserer Homepage www.tsv-meerbusch.de zum Download bereit gestellt.

Johannes Peters, 1.Vorsitzender

Verteilung der Vereinszeitung 
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Die Geschäftsstelle des TSV Meerbusch befindet sich in der  
2.  Etage der Alten Schule
 Bösinghovener Strasse 55        
 40668 Meerbusch -Bösinghoven   
Tel. 02159 / 81 99 64 
 fax: 02159 / 81 99 66  
 E-Mail:   gs@tsv-meerbusch.de
 Internet:  www.tsv-meerbusch.de
 
 Bankverbindung: Volksbank Meerbusch e.G.
 IBAN: DE10 3706 9164 7206 9270 16

Sportplatz Bösinghoven 
Zufahrt Windmühlenweg,        
40668 Meerbusch 
Tel. 02159 / 6343 

Sportplatz Lank
Nierster Str. 90
40668 Meerbusch

Wichtige Anschriften

Unsere Fachkraft Rolf Gießen steht Ihnen für alle Fragen 
rund um Ihre Mitgliedschaft und darüber hinaus gerne zur 
Verfügung:

Öffnungszeiten Geschäftsstelle in Bösinghoven:
Montag – Mittwoch:         08:30 Uhr bis 12:30 Uhr
Donnerstag          15:30 Uhr bis 19:30 Uhr
Freitag            08:30 Uhr bis 12:30 Uhr

Vorstand:
1. Vorsitzender  Johannes Peters   Johannes.peters@tsv-meerbusch.de     
      mobil: 0177/6608 617
stellvertretende Vorsitzende Renate Baumann   Renate.baumann@tsv-meerbusch.de   
   Dr. Stefan Pätzold   Stefan.paetzold@tsv-meerbusch.de   
   Frank Tovornik  Frank.tovornik@tsv-meerbusch.de   

Ehrenvorsitzende  Dr. Steffen Döhler 
   Paul Drexler

Abteilung   Wer?   Kontaktdaten
Badminton  Klaus Wunder  Mail: klaus.wunder@tsv-meerbusch.de

Fußball   Dierk Ziebell  Mobil: +49 172 2147876
      Mail: dierk.ziebell@tsv-meerbusch.de
 
Gymnastik  Roswitha Ogrosky  Tel. 02159 / 78 50
      Mail: roswitha.ogrosky@tsv-meerbusch.de
Jiu Jitsu   Christian Busch  Mobil: +49 1520 1944301
      Mail: christian.busch@tsv-meerbsuch.de
Karate   Liam Murphy  Mobil +49 176 21787386
      Mail: liam.murphy@tsv-meerbusch.de
Laufsport   Dieter Schmitz  Mobil: +49 172 2135672
      Mail: dieter.schmitz@tsv-meerbusch.de
Schießsport  Helmut Tovornik  Tel. 02150 / 2893
      Mail: helmut.tovornik@tsv-meerbusch.de
Ski/Inliner  Kristijan Stefanovski Mobil: +49 174 3284168
      Mail: kristijan.stefanovski@tsv-meerbusch.de
Tennis   Dr. Kurt Hartwich  Tel. 02151 / 571842
      Mail: kurt.hartwich@tsv-meerbusch.de
Tischtennis  Dr. Helmut Urbas  Tel. 02150 / 911 603
      Mail: helmut.urbas@tsv-meerbusch.de
US Sports  Patrick Krause  Mobil: +49 174 8261779
      Mail: patrick.krause@tsv-meerbusch.de

Geschäftsstelle Lank, 
Öffnungszeiten:  Freitag, 10-12 Uhr, 
  Tel. 02150 / 5657
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